
APD-AGENTURMELDUNG 
 
Nachrichtenagentur APD 
 
194/2019 
  
  
Zur sofortigen Veröffentlichung 
  
Themen: enditnow/Schwerpunkttag/sexuelle Gewalt/Adventisten/Resilienz/ 
  
  
 

  
Logo der Kampagne „enditnow“ - Sag Nein zur Gewalt gegen Frauen 
© sta-frauen.de  
  
  
Adventisten: Resilienz im Zentrum des Aktionstages am 24. August 
  
Hannover/Ostfildern/Wien/Zürich | 21.08.2019 | APD | „Das Gefühl von HOFFNUNG und 
LEBENSSINN ist für uns Menschen lebensnotwendig“ heißt in dem Materialpaket der 
Abteilung Frauen der Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten zum weltweiten 
Schwerpunkttag gegen häusliche und sexuelle Gewalt am 24. August. Jeder vierte 
Samstag im August bietet Gelegenheit, in den Gottesdiensten der Freikirche offen diese 
Thematik anzusprechen. 
 
Resilienz 
In diesem Jahr geht es um Gottes Weg zur Resilienz. Nach Dr. Julian M. Melgosa, 
assoziierter Leiter der Erziehungsabteilung der Weltkirchenleitung, geht es um „die 
Fähigkeit, sich von Unglücksfällen [zu] erholen oder sich Veränderungen anpassen zu 
können.“ Diese Art von Resilienz sei die Fähigkeit, sich gut anzupassen, wenn man mit 
einem verstörenden Ereignis wie Unglücksfällen, Verletzungen, tragischen Ereignissen, 
Bedrohungen und anderen Stressauslösern konfrontiert wird. Dazu gehöre auch 
häusliche und sexuelle Gewalt. 
 
Schwerpunkttag am vierten Samstag im August 
Im Jahre 2001 hat die Weltkirchenleitung der Adventisten erstmalig einen Aktionstag zur 
Prävention von Missbrauch ausgerufen. 2014 wurde er in „enditnow (jetzt beenden) 
Schwerpunkttag“ umbenannt. Beim „enditnow“-Tag gestalten Frauen auf der ganzen 



Welt Gottesdienste und Seminare, in denen sie darauf hinweisen, wie wichtig es ist, dass 
die Kirche das Problem von Missbrauch und Gewalt nicht verschweigt. 
 
Materialpakete 
Von der Webseite adventistischer Frauen im deutschsprachigen Raum können 
Materialien zu diesem Tag heruntergeladen werden (www.sta-frauen.de). Dazu 
gehören formulierte Referate, Power-Point-Präsentationen sowie ausgearbeitete 
Seminare zu den Themen „Heilsames Denken“ und „Vergebung“. Es heißt dort zu den 
Beweggründen: „Obwohl für viele Menschen ein unbequemes Thema, ist es immer 
deutlicher geworden, dass Missbrauch ein ernsthaftes Problem für Christen, [auch] 
Siebenten-Tags-Adventisten ist.“ Missbrauch in jeglicher Form entstelle den Leib Christi - 
das gelte sowohl für Opfer und Täter als auch für die Kirchengemeinde, die mit den 
verletzten Mitgliedern zurückbleibe. 
 
enditnow 
Bei einem „enditnow-Schwerpunkttag“ sagen Siebenten-Tags-Adventisten ein 
deutlichen NEIN zu jeglicher Form von Gewalt. An diesem Tag bieten sich Möglichkeiten 
für örtliche Kirchengemeinden, das Thema anzusprechen und damit zu enttabuisieren, 
das Schweigen zu brechen, Kirchenmitglieder und Kirchenleiter für diese Problematik zu 
sensibilisieren, die Gesellschaft zu informieren und den Opfern Hilfsangebote zu eröffnen. 
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